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1.1 Die zentralen Features  
im Überblick

-

-

-
-

-

CMOS-Sensor
-

ten Dual Pixel CMOS AF -

 Die Canon EOS 7D Mark II im Einsatz.

 Sensor der EOS 7D Mark II. Dual Pixel CMOS AF

Beim Dual Pixel CMOS AF-System besitzen die Pixel auf 80 % der Sensorfläche 

jeweils zwei Fotodioden. Während des Scharfstellens erfassen beide Dioden die 

Bilddaten aus unterschiedlichen Winkeln und können daraus ultraschnell den 

richtigen Autofokusabstand berechnen, der dem Objektiv zwecks Scharfstel-

lung mitgeteilt wird. Der ganze Vorgang wird von Canon auch als „Erkennung 

der Phasenunterschiede zum Bildsensor“ bezeichnet. Unabhängig davon sind 

die Fotodioden aber auch dafür zuständig, Bildpunkte zu erzeugen, wobei jedes 

Diodenpaar nur ein Bildpixel liefert.
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-
-

-
-

Dual  
DIGIC 6  

-
-

-
-

 
-

65-Punkte-Weitbereich AF
-

-
iTR

T R

 
GPS-Funktionalität

-

 Das Gehäuse Ihrer 7D Mark II ist durch die Magnesiumlegierung 
leicht und robust zugleich, zudem wurden die Dichtungen gegen Staub 
und Spritzwasser weiter verbessert (Bild: Canon).

 Die Positionen der 65 AF-Messfelder im Sucher.
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1080/60p -
-

Leiser Betrieb

-
Intervall-Timer 

Flacker-Erkennung
-
-

1.2 Die EOS 7D Mark II  
stellt sich vor

-

-

-

Bedienelemente auf der Vorderseite
-

Auslöser 1
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-

Selbstauslöserlampe 2

-

Bajonettring -

3 4  

-

-
Objektiventriegelungstaste 7

inte-
grierte Mikrofon 5 -

Blitztaste 6

Die elektrischen Kontakte 8

Schnellrücklaufspiegel 9

-

-
Sensor

12

1 2

3 4

7

6

5

891011

 Canon EOS 7D Mark II von vorne.
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Schärfentiefe-Prüftaste 
10

Kabelöffnung für den DC-Kuppler 11

Sensor für die Fernbedienung 12

-

Den

-

 Canon-L-Objektiv mit den 
drei Zusatzkontakten für Tele-
konverter.

„Err 01 Verbindung 
zwischen Kamera und Objektiv fehlerhaft. Bitte Kontak-
te säubern.“ -

 Kameraseitige Kontakte.

 EF- bzw. EF-S-Objektivkontakte  
(Nummer 2 und 3 sind miteinander 
 verschmolzen).
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, weil Ihnen nur dort der 

P bis C3 ändern. Den entsprechenden 
 bei Seiten-

verhältnis.

-

immer verloren. Daher ist es generell sinnvoll, entweder 
-

-
-

nannten Schneidedaten
bedeutet, Ihr Foto wird nicht während der 

Seitenverhältnisses gespeichert. Diese Linien 
sind im Livebild sichtbar, im Sucher aber lei-

-
ten auch im normalen Fotomodus sowohl bei 

Individualmenü  bei Schneidedaten hin-
zufügen eine der sechs Vorgaben. Die Sei-
tenverhältnisse sind jedoch etwas anders 
gewählt, denn sie orientieren sich an den For-

Anzeige Livebild- 

Aufnahmebereich

Die Art und Weise, wie Ihre 7D Mark II 

den per Seitenverhältnis geänderten 

Motivausschnitt präsentiert, können Sie 

in Individualmenü  bei Anzeige 
Livebild-Aufnahmebereich wählen. Mit 

Umrandet  werden nur Linien über 

das Bild gelegt, während bei Maskiert 

 schwarze Balken den Ausschnitt be-

grenzen.

1/640 s | f5,6 | ISO 125 | 500 mm | +1 EV

 Bild im klassischen Großformatseitenverhältnis 4 : 5.
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-
-

tet werden.

Warum RAW?
Für alle diejenigen, die ihre Bilder ohne weitreichende Nach-

die Lichtverhältnisse ausgewogen sind und die Kontraste 

Bei  

jedoch überstrahlte Bereiche auftauchen. Diese lassen sich 

-
Canon R

ist, dass Sie die Bilder nicht nur umfassender optimieren, 
-

-

-

-

-

Grenzen der  

RAW-Flexibilität

Grenzenlos flexibel ist das RAW-Format 

nicht. Was sich gar nicht ändern lässt, ist 

beispielsweise die ISO-Einstellung, die 

mit dem Drücken des Auslösers festge-

legt wird. Auch Fehlbelichtungen kön-

nen nur in Maßen gerettet werden, denn 

alles, was mehr als zwei ganze Stufen 

über- oder unterbelichtet wurde, wird 

schwerlich aufzufangen sein. Und weil 

die RAW-Dateien größer sind, schafft die 

EOS 7D Mark II auch nur bis zu 24 Bilder in 

Reihe, die mit höchster Geschwindigkeit 

 auf die Speicherkarte geschrieben 

werden können. Dennoch möchten wir 

Ihnen das RAW-Format ans Herz legen, da 

Sie damit einfach die höchste Qualität aus 

dem Sensor herausholen können.
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1/800 s | f6,3 | ISO 400 

| 18 mm

 Aus der RAW-Datei 
konnten wir ohne Prob-
leme ein Bild mit guter 
Durchzeichnung her-
ausholen, in diesem Fall 
durch Konvertierung mit 
Adobe Lightroom.

 Das unbearbeitete Original.  Das bearbeitete JPEG: zu hell gebliebene 
Wolke.

Die Besonderheiten von M RAW und S RAW

-
pixel von  auf  und dann auf  sich jeweils in etwa 
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-

-

nicht, denn aufgrund des Speicheralgorithmus halbiert sich 
 

(

For-
mat

 Datei- Puffer-

- und 

-
gerte Datenmenge bei  und  hat den Nachteil, dass 

-
mation. Die Farbinformationen splitten sich hingegen in Rot, 
Grün und Blau (

interpoliert werden.

Bei 

auf den neuesten technischen Stand gehoben wird, gar 

 Auflösung, Speichergröße und  
Pufferspeicher der RAW-Formate  

im prozentualen Vergleich.

 Bayer-Pattern, hier bezogen auf eine 
Bildfläche mit 36 Pixeln.
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2.4 Wiedergeben, schützen  
und löschen

-

Wiedergabe von Einzelbildern
Um 

. Das Foto 

dem Schnellwahlrad 

durch Drehen des Hauptwahlrads -
schritten 

 Anzeige der grundlegenden Informa-
tionen.

Bildwechsel nach bestimmten Kriterien

Mit der Funktion Bildsprung mit  in Wiedergabemenü  können Sie 

festlegen, nach welchen Kriterien die Bilder und Movies gewechselt werden. 

Standardmäßig ist die Einstellung 10 Bilder überspringen  aktiviert. Sie 

können die Daten unter anderem aber auch gezielt nach Datum , Bewer-
tung  oder bestimmten Medientypen (nur Movies , nur Standbilder ) 

 durchforsten.
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oder die Wiedergabetaste 

-
sen, mit 
wurde, oder wollen die Belichtung anhand des Histogramms 

INFO. -

ändern sich die Informationen etwas, es sind also nicht 
immer alle Einträge vorhanden oder tauchen an der glei-
chen Stelle auf.

navigieren und Schritt für Schritt weitere Informationen auf-
-

-

Vom Bildindex bis zur vergrößerten 
Kontrollansicht
Um 
die Lupentaste -

-

-

Wenn Sie die Lupentaste 
Hauptwahlrad  drehen, gelangen Sie in der jeweiligen 

-

ein Bild in die Vollbildansicht bringen, navigieren Sie es 

SET-Taste.

 Anzeige der vollständigen Aufnahmein-
formationen.

 Bildindex mit 100 Bildern.

  Ansicht bei maximaler Vergrößerung.
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-
tung lieber nach oben und nehmen Sie das Bild erneut 

Verlagert sich der Pixelberg im Histogramm dage-
6 , vielleicht sogar über die 

-
nung -
ale 5

Leider f

immer erst nach der Aufnahme sehen, ob und, wenn ja, wie 

Fehlbelichtungen: Ist mein Bild noch zu retten?

-

nur aufs Histogramm, sondern halten Sie auch die 
-

Bereiche 7  betroffen sind, lässt sich das gut ver-

-
-

denn für die Histogrammanzeige wird nicht die RAW-Datei 
-

5 6

 Überbelichtetes Bild mit der Anzeige überstrahlter 
Bereiche.

Überbelichtungswarnung 

deaktivieren

Falls Sie die Überbelichtungswarnung 

stört, was zum Beispiel beim Präsentieren 

einer Diashow der Fall ist, können Sie sie 

in Wiedergabemenü  bei Überbe-
licht.warn. deaktivieren.

7

 Aufnahme mit nur punktuell überbelichteten 
 Stellen.
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-

7

-
tungen von etwa ±1  Lichtwertstufen (EV) lassen sich im 

-

-

5 s | f11 | ISO 100 | 200 mm | ±12⁄3 EV

 Die Überbelichtung konnten wir mittels 
RAW-Entwicklung gut korrigieren. So stark 
überbelichtete Bilder sollten aber die Aus-
nahme sein, nicht die Regel.

 Das Histogramm stößt am rechten 
Rand deutlich an, aber die RAW-Datei 
besitzt genügend Reserven. Ein vergleich-
bares JPEG wäre nicht zu retten.



Bildstilkontrolle mit dem RGB-Histogramm

-

-

 

-
-

-

Bei farbintensiven Motiven hilft das 
RGB-Histogramm, Farbüberstrahlungen 
aufzudecken. Hier haben wir mit dem Bild-
stil Neutral fotografiert und die Farben am 
Computer so intensiviert, dass sie korrekt 
belichtet sind.

1/30 s | f7,1 | ISO 100 | 60 mm
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1  aufzurufen, navigieren Sie bei 
-

2

3

Land-
schaft auf Neutral 4

-

-

RGB-Histogramm als Standard

Sollten Sie zur Belichtungskontrolle generell das RGB-Histogramm vorziehen, 

können Sie die standardmäßige Histogrammanzeige von der Vorgabe Hellig-
keit auf RGB umstellen. Dazu rufen Sie in Wiedergabemenü  die Rubrik 

Histogramm auf.

3.7 Typische Situationen für 
Belichtungskorrekturen

-
teten Aufnahmen, gänzlich sollten Sie sich jedoch nicht 

1 2 3

 Überstrahlungen im Blaukanal 3 .

4

 Bessere Belichtung mit Bildstil Neutral.
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-
tue oder eine Schneefläche einerseits oder eine Nachtauf-

-

-

-
1

1 1  EV als mit negativen, achten jedoch 
-

Links: 1/125 s | f7,1 | ISO 100 | 67 mm 

Rechts: 1/125 s | f7,1 | ISO 250 | 67 mm 

| +11⁄3 EV

 Links: Ohne Belichtungskorrektur. 
Rechts: Gute Wirkung durch  

Überbelichtung.

Der Belichtungsmesser  

ist schuld

Die Notwendigkeit von Belichtungskor-

rekturen liegt in der Arbeitsweise des Be-

lichtungsmessers begründet. Dieser ver-

gleicht den gemessenen Bildbereich, zum 

Beispiel den Spotmesskreis, intern mit 

dem Standardwert von 18 % Neutralgrau. 

Anschließend wird die Belichtung des 

Bilds so eingestellt, dass der gemesse-

ne Bereich der Helligkeit des Standard-

werts entspricht. Für die meisten Ton-

werte kommt eine passende Belichtung 

dabei heraus. Logisch ist aber auch, dass 

ein weißer Motivbereich hellgrau abge-

bildet wird und ein fast schwarzer Mess-

bereich ebenfalls hellgrau erscheint. Die 

7D Mark II kann ja nicht wissen, dass sie 

Weiß weiß und Schwarz schwarz darstel-

len soll.
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Das schnelle Umspringen zwischen zwei bestimmten AF-Fel-
dern lässt sich bei der 7D Mark II sogar noch schneller 
bewerkstelligen, denn Sie können ein AF-Feld registrieren 
und anschließend per Knopfdruck aufrufen. Dafür stellen 
Sie einen der AF-Bereiche , ,  oder  ein. 

Wählen Sie nun beispielsweise einen Fokuspunkt links 1  
aus. Anschließend drücken Sie die Tasten  und  gleich-
zeitig. Es ertönt ein leises Piepen, sofern die Tonsignale 
nicht ausgeschaltet wurden. Wählen Sie nun beispielswei-
se ein AF-Feld weiter rechts 2  aus. Das AF-Feld links befin-
det sich im Speicher, es blinkt, und das rechte ist Ihr aktuell 
gewähltes Feld.

Um das registrierte AF-Feld zukünftig per Tastendruck 
aufrufen zu können, erweitern Sie die Funktionalität der 
AF-ON-Taste (die Taste  wäre auch möglich). Dazu wäh-
len Sie in Individualmenü  bei Custom-Steuerung die 
AF-ON-Taste aus. Ändern Sie im nächsten Menüfenster 
nichts, sondern drücken Sie nur die INFO.-Taste. Wählen Sie 
anschließend bei AF-Startpunkt den Eintrag Gespeicher-
tes AF-Messfeld aus und bestätigen dies mit der SET-Taste. 
Nachdem Sie das Menü verlassen haben, können Sie durch 
Halten der AF-ON-Taste das gespeicherte AF-Feld 1  aufru-
fen und mit dem jeweils aktuellen AF-Feld 2  scharf stellen, 
wenn Sie die Taste wieder loslassen.

Links: 1/500 s | f7,1 | ISO 160 | 280 mm 

Rechts: 1/250 s | f7,1 | ISO 250 | 280 mm

 Hier war es notwendig, das AF-Feld 
schnell zwischen linker und rechter Bild-
hälfte umstellen zu können, um die Pin-
guine optimal in den Fokus zu bekommen.

1 2

 Gespeichertes und aktuelles AF-Feld.
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 AF-ON-Taste auswählen.
 AF-Startpunkt ändern.

 Gespeichertes AF-Messfeld.

Autonome Messfelder  
bei Hoch- und Querformat

meist dazu, dass das zuvor gewählte AF-Feld nicht mehr 
auf der richtigen Motivstelle liegt. Dies können Sie über die 
Funktion AF-Messfeld Ausrichtung in Menü  beheben. 
Wählen Sie Separ. AF-Feld: nur Feld, um die AF-Felder unter-

Separ. AF-Fld:-
Bereich + Feld können Sie sowohl die Position als auch die 
Messfeldsteuerung für jedes Format getrennt einstellen. In 

-
mat nach rechts gedreht.

1/125 s | f5,6 | ISO 250 | 85 mm

 Einzelfeld-AF im Hochformat.

1/125 s | f5,6 | ISO 250 | 85 mm

 AF-Zone im Querformat.
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Dies
zupass. Immer wenn ein Wagen herannahte, konnten wir 
das Auto mit der AF-Zone  zuverlässig fokussieren. Da sich 
neben der Straße zufällig auch schöne Parasolpilze befan-
den, haben wir die Pausen dazu genutzt, den Pilz in Szene 
zu setzen. Dazu war das Hochformat mit dem Einzelfeld-AF 

 am besten geeignet. Kam dann der nächste Wagen, muss-

war ja bereits auf die Situation optimiert.

Feldanzeige im Sucher anpassen
Vielleicht geht es Ihnen auch so, wir finden es insgesamt  
angenehmer, die verfügbaren 65 AF-Felder stets im Su cher-
blick zu haben. Das erleichtert die Auswahl einzelner AF-Fel-

optionen bereit, die Sie in Menü  bei AF-Feld Anzeige  
währ.Fokus finden. Bei uns ist der Eintrag Alle (ständig) 

● 0:Ausgewählte (ständig) -
ten AF-Felder oder die Zonenbegrenzung eingeblendet. 
Welche Felder tatsächlich genutzt werden, sehen Sie 
beim Scharfstellen.

● 1:Alle (ständig) AF-Felder werden permanent mit 

erscheinen als größere Rechtecke.
● 2:Ausgew.(vor AF, fokuss.)

sind sichtbar. Sobald Sie den Auslöser zur Scharfstellung 
betätigen, werden sie aber wieder ausgeblendet.

● 3:Ausgewählte (fokussiert)
aktive AF-Felder blinken beim Scharfstellen nur kurz auf.

● 4:Anzeige deaktivieren
Zonenbegrenzungen werden vor, während oder nach 
dem Fokusvorgang sichtbar. Hier tappt man hinsichtlich 
der Fokuspunkte völlig im Dunkeln.

AF-Messfelder speichern

Die AF-Messfeldspeicherung aus dem vo-

rigen Abschnitt lässt sich sowohl für das 

Scharfstellen im Querformat als auch für 

den Fokus in den beiden Hochformatpo-

sitionen (Kamera nach links oder nach 

rechts gedreht) anwenden.

 Anzeigeoptionen für die AF-Felder vor 
und während des Fokusvorgangs.

Rotes Licht als  

Scharfstellhilfe

Wird die Funktion Beleuchtung Sucher-
anzeigen in Menü  auf ON gesetzt, 

blinken die aktiven AF-Felder immer kurz 

rot auf, sobald die Schärfe sitzt. Das ist 

eine ganz praktische optische Hilfe. Vom 

Aktivieren der Option AF-Feld bei AI Ser-
vo AF (Taste  drücken) raten wir hinge-

gen ab, da die Sucheranzeige beim Nach-

führautofokus sonst permanent rot blinkt.
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4.4 Allroundtalent  
ONE SHOT-Autofokus

Statische Motive wie Landschaften, Gebäude, Personen, die 
fürs Porträt stillhalten, Pflanzen oder Verkaufsgegenstände 
gehören wohl zu den am häufigsten anzutreffenden Moti-
ven, die einem vor die Linse geraten. Bei all diesen Situa-
tionen ist es eigentlich lediglich notwendig, schnell einen 
passenden Schärfepunkt zu finden und diesen so lange zu 
fixieren, bis der Auslöser heruntergedrückt wird. Genau 

ONE SHOT an 
Bord – eine wirklich gute Allroundeinstellung, die in unse-

Mit dem One-Shot AF
den Auslöser bis zum ersten Druckpunkt herunterdrücken, 

Statische Motive sind die Domäne des 
One-Shot AF.

1/320 s | f5,6 | ISO 200 | 135 mm | –2⁄3 EV
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und behält diesen Schärfepunkt bei, solange Sie den Aus-
löser auf dieser Position halten. Daher eignet er sich auch 
prima zum Zwischenspeichern der Schärfe.

One-Shot AF mit dem Ein-
zelfeld-AF  oder dem Spot-AF . Dann können Sie über 

Motivkomponenten scharf bekommen. Sollte der Fokusbe-
reich kontrastarm sein, können Sie auch die AF-Feld-Erwei-
terungen  oder  verwenden, damit das gewählte Mess-
feld Unterstützung von den umgebenden Feldern erhält.

Den AF-Betrieb einstellen
Den AF-Betrieb 1  wählen Sie aus, indem Sie in den Modi 
P bis C3 die Taste  drücken und danach am Haupt-
wahlrad  drehen. Alternativ können Sie aber auch den 
Weg über die Schnelleinstellung  gehen.

Fokussieren/Schwenken oder AF-Feld wählen?

Bei Kameras mit wenigen AF-Feldern verwenden wir meist nur das mittlere AF-

Feld, um den bildwichtigen Teil damit schnell scharf zu stellen. Anschließend 

wird der Auslöser zur Schärfespeicherung halb heruntergedrückt, der Bildaus-

schnitt eingerichtet und ausgelöst. Bei der 7D Mark II mit ihren 65 AF-Feldern 

ist es aber sinnvoller, erst den Bildausschnitt zu wählen, dann das Messfeld zu 

aktivieren, zu fokussieren und direkt auszulösen. Die Schärfe sitzt dann exakt 

an der gewünschten Stelle, und die Belichtung wird genau auf den gewählten 

Bildausschnitt ausgerichtet.

Schärfepriorität deaktivieren
Die Betriebsart One-Shot AF setzt auf die Fokuspriorität . 
Das bedeutet, dass Sie erst auslösen können, wenn das oder 
die AF-Felder einen Bildbereich zum Scharfstellen gefunden 

sensibel agiert, fällt dies in der Praxis meist erst auf, wenn 

1

 Auswahl des AF-Betriebs.
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bei wenig Licht oder schwer zu fokussierenden Strukturen 
kein Bild ausgelöst werden kann.

In Menü  bei One-Shot AF Prior.Auslösung könnten 
Sie die Fokuspriorisierung aufheben und auf Priorität Aus-
lösung  umstellen. Die 7D Mark II nimmt nun auch Bil-
der auf, wenn die Schärfe noch nicht perfekt eingestellt ist. 
Empfehlen können wir das nicht, denn das Risiko unscharfer 
Bilder steigt enorm an. Sollte sich die Scharfstellung schwie-
rig gestalten, wechseln Sie lieber den AF-Messfeldtyp oder 
stellen manuell scharf, oder Sie nutzen das manuelle Nach-
fokussieren des nächsten Abschnitts. Umschalten zwischen Fokus- und Aus-

lösepriorität.

Manuell nachfokussieren
Bei schwer scharf zu stellenden Motiven, 
beispielsweise einem filigranen Insekt, 
kann es vorkommen, dass selbst der 
Spot-AF  das Ziel nicht zufriedenstel-
lend scharf stellt. Nun könnten Sie auf 
den manuellen Fokus umschwenken 
oder es, etwas schneller, mit dem manu-
ellen Nachfokussieren versuchen. Hier-
bei drehen Sie nach der automatischen 
Scharfstellung im Betrieb One-Shot AF 
bei weiterhin halb heruntergedrücktem 

Am besten funktioniert das bei Stativ-
aufnahmen.

-
trägt eine solche Aktion. Bei Canon sind 

einem Ring-USM-Motor, die manuelles 
Fokussieren jederzeit zulassen. 

1/125 s | f3,2 | ISO 250 | 100 mm

 Autofokus auf den Halm und manuelle Nach-
fokussierung auf den Tropfenrand.
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Der Fokusring ist entsprechend leichtgängig. Die meisten 
Micro-USM-Motor dürfen hingegen nicht 

manuell fokussiert werden, solange der Fokusschalter noch 
auf AF steht. Entsprechend schwergängig ist der Fokusring. 
Schauen Sie am besten in der Bedienungsanleitung Ihres 

manuellen Fokussieren vorhanden ist.

4.5 Actionfotos mit AI SERVO  
und AI FOCUS

Mit dem AF-Betrieb AI Servo AF
einen vielseitigen Modus zum Aufnehmen bewegter Moti-
ve an die Hand, bestens geeignet für Actionaufnahmen 
aller Art.

Mit dem AI Servo AF können Sie Ihre Motive konstant im 
Fokus halten, solange Sie den Auslöser halb herunterdrü-
cken. Das können Sie gleich einmal nachvollziehen. Schalten 
Sie den AI Servo AF mit der Taste  und dem Haupt-
wahlrad 
scharf, halten Sie den Auslöser auf dem ersten Druckpunkt 

kurzen Verzögerung auf die jeweilige Entfernung einstellen.

Denken Sie vor allem bei Sportaufnahmen, beispielswei-
se von einem Läufer, einem rasanten Surfer oder Skifahrer, 
oder bei spielenden Kindern oder actionreichen Tieraufnah-
men an den Bewegungsmeister AI Servo AF. Nehmen Sie Ihr 
Motiv in solchen Fällen am besten schon in den Fokus, wenn 
es noch nicht formatfüllend im Bildausschnitt erscheint, und 
verfolgen Sie es bei halb heruntergedrücktem Auslöser. 

Lösen Sie im passenden Moment ein einzelnes Bild oder, 
besser noch, eine ganze Bilderserie aus. Wenn Sie den Aus-
löser nach der Aufnahme nicht ganz loslassen, sondern wei-

(STM-) Objektive 

mit  elektronischem 

 Entfernungsring

Mit den STM-Objektiven von Canon, wie 

dem Set-Objektiv 18-135mm IS STM, oder 

anderen Modellen mit elektronischem 

Entfernungsring, wie dem Porträtobjektiv 

EF 85mm f1,2 USM (II), läuft das manuel-

le Nachfokussieren etwas anders ab. Erst 

wird im ONE SHOT-Betrieb per Auslöser 

fokussiert und dann bei weiterhin halb 

heruntergedrücktem Auslöser mit dem 

Entfernungsring manuell nachfokussiert. 

In Menü  bei Objektiv Electronic 
AF muss zudem die Option Aktiv. nach 
One-Shot AF eingestellt sein.

 Einschalten des AI Servo AF.
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terhin auf halber Stufe halten, können Sie Ihr Motiv naht-
los weiter verfolgen. Der AI Servo AF verbraucht allerdings 
mehr Strom, daher kann die Akkukapazität unter Umstän-
den schneller zur Neige gehen. Nehmen Sie am besten einen 
Ersatzakku mit, wenn Sie vorhaben, diesen AF-Betrieb häu-
figer einzusetzen.

Bei AI FOCUS entscheidet die Kamera

Der AI Focus AF stellt einen Mix aus One-Shot AF und AI Servo AF dar. Er er-

kennt, ob sich das Objekt bewegt oder nicht, und fokussiert dementsprechend 

flexibel. Daher wird der AI Focus AF auch unveränderlich von der automatischen 

Motiverkennung  eingesetzt. Im Unterschied zum AI Servo AF kann es je-

doch passieren, dass bei Bewegungsantritt die Nachführung verzögert startet 

und das Motiv nicht immer zuverlässig scharf gestellt wird. Daher ist es besser, 

sich klar für eine der beiden Fokusarten One-Shot AF oder AI Servo AF zu ent-

scheiden. Dann wissen Sie, was Sie erwarten können, und laufen fokustechnisch 

nicht ins Ungewisse.

1/500 s | f6,3 | ISO 250 | 145 mm

 Der AI Servo AF bietet eine zuverlässige 
Fokusnachführung, die obendrein individu-
ell angepasst werden kann.
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7.7 Strategien für das  
entfesselte Blitzen

1. 

2. 

3. 

Vorteil der Funksysteme

Das entfesselte Blitzen mit Funksystemen, egal ob mit dem Canon-eigenen Sys-

tem (Speedlite 600EX-RT/Transmitter ST-E3-RT) oder externen Sender-Empfän-

ger-Geräten, hat drei entscheidende Vorteile: 

● Die Reichweite ist höher (25 m und mehr)

● die Blitzgeräte müssen keinen Sichtkontakt haben und 

● helles Licht bei Außenaufnahmen hat keinen Einfluss auf die Kommunika-

tion zwischen den Geräten.

 Speedlite Transmitter ST-E3-RT 
(Bild: Canon).
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4. 

Entfesseltes Blitzen mit dem  
Canon-EX-Multi-Flash-System

 E-TTL-fähiger Funkempfänger Pixel 
King X und Funkauslöser Pixel King Pro.
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1/60 s | f11 | ISO 100 | 100 mm

 Blitzlicht von links flach über den Stein.

1/60 s | f11 | ISO 100 | 100 mm

 Blitzlicht frontal auf den Stein.
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P Tv Av M
Blitzsteuerung

Einstellung int. Blitz Drahtlos 
Funkt. 

SLAVE 1

 2

 
Ch. 1 3 A 4

Dauerbereitschaftsdienst

Die automatische Stromabschaltung kann beim entfesselten Blitzen 

lästig sein, denn der Blitz muss für die Aufnahme oft von Hand akti-

viert werden. Stellen Sie die Geräte während der kabellosen Session 

auf Dauerbetrieb. Dies erfolgt am Blitzgerät selbst oder kann bei vie-

len Speedlites auch über die Blitzsteuerung der 7D Mark II eingestellt 

werden. Wählen Sie darin die Option C.Fn-Einst. ext. Blitz und stellen 

Sie die Stromabschaltung automatisch auf Deaktiviert.

Automatische Stromab-
schaltung deaktivieren.

 Drahtlosfunktion des internen Blitzes 
aktivieren.

1 2

34

 Externes Speedlite 600EX im SLAVE-
Modus.
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Blitzsteue-
rung Einstellung int. Blitz INFO.

Den internen Blitz hinzusteuern

●  1

2

3

●  4

8:1

1 2 3

 Blitzkorrektur interner Blitz –2 Stufen, 
externer Blitz +1 Stufe.

4 5

 Der externe Blitz steuert im Verhältnis 
4:1 mehr Licht bei als der interne.
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-

-

Objektiv Durch- 
messer

Stabili- 
sator

Nahein-
stellgrenze

IF Stativ- 
schelle

Gewicht

nein nein

nein nein nein

nein

nein

12.6 Beugungsunschärfe vermeiden
-
-

-

-

 Für die EOS 7D Mark II empfehlenswerte 
Makroobjektive.
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-

-

-

1 s | f16 | ISO 100 | 100 mm 

 Keine Beugungsartefakte sichtbar.

4 s | f32 | ISO 100 | 100 mm

 Unschärfe durch Lichtbeugung.

Blendenbereich  

einschränken

Damit Sie im Eifer des Fotografierens 

nicht versehentlich zu hohe Blendenwer-

te einstellen, gibt es die Möglichkeit, den 

Blendenbereich einzuschränken. Dazu 

öffnen Sie in Individualmenü  den 

Eintrag Einstellung Blendenbereich, 

wählen bei Kleinste Blende beispiels-

weise 16 und lassen die Größte Blende 

auf 1.0 stehen. In den Modi P bis C3 kön-

nen nun keine höheren Blendenwerte als 

f16 zum Einsatz kommen.

 Einstellung des Blendenbereichs.
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Test zur Beugungsunschärfe

Av 

12.7 Präzise fokussieren  
im Makrobereich

Perfekte Schärfe mit Selbstauslöser  
und Spiegelverriegelung

-

Spiegel-
verriegelung -

-

- Aktivieren der Spiegelverriegelung.

Wie Beugung entsteht

Ein Teil des Lichts wird an den Blen-

denkanten abgelenkt und trifft unkont-

rolliert auf den Sensor. Es entstehen Un-

schärfekreise 2  anstatt klar umgrenzter 

Bildpunkte 1 , und diese erzeugen sicht-

bare Unschärfe, wenn sie größer werden 

als der Pixeldurchmesser.

1

 Scharfes Bild.

2

 Unschärfe durch Beugung.
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Livebild als Alternative

Im Livebild-Modus wird der Spiegel dauerhaft oben gehalten, sprich, Unschär-

fe durch den Spiegelschlag kann nicht vorkommen. Daher stellt die Liveansicht 

eine gute Alternative zur Spiegelverriegelung dar. Allerdings gilt dies nicht für 

Fotos mit Blitz. Denn der Spiegel wird beim Blitzen kurzzeitig wieder herunter-

geklappt. Wenn Sie vom Stativ aus mit Zeiten von 1/30 s und länger blitzen, ist 

die Spiegelverriegelung dem Livebild daher vorzuziehen.

Scharfstellen mit der Lupenfunktion

-

0,8 s | f16 | ISO 100 | 100 mm

 Nachtfalter, vom Stativ aus aufgenom-
men, mit Spiegelverriegelung plus Selbst-
auslöser.
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-

-

-

-
te 

-
FlexiZone-Multi  und FlexiZone-Single 

-
-

 Die erste Vergrößerungsstufe liegt  
bei ×1

 Vergrößerung ×5.



Videokunst 
mit der 
EOS 7D Mark II
Sind Sie bereits videografisch unterwegs oder 
möchten Sie mit dem Filmen erst in Kürze begin-
nen? Dann wird Ihnen dieses Kapitel sicherlich 
einige nützliche Tipps und Informationen rund 

-
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14.1 Einfache Filmaufnahmen 
realisieren

Um spontan und unkompliziert gleich einmal ein Video auf-

tiv erkennung 
, und schon kann es losgehen.

ivebild wird aufgerufen, und der Bildausschnitt ver-

INFO.-Taste können 

-
det werden, unter anderem Autofokusmodus 1 , Aufnahme-
qualität 2  und die mögliche Aufnahmezeit 3 .

Stellen Sie nun mit halb gedrücktem Auslöser scharf. Zum 
Fokussieren können Sie die bekannten 
Gesichtsverfolgung , FlexiZone-Single  oder 
FlexiZone-Multi 

-
weise mit dem kleineren Fokusfeld von FlexiZone-Single 

drücken Sie die Schnelleinstellungstaste  und navigieren 
auf das entsprechende AF-Symbol 4 -
rad  können Sie die Option flink auswählen und danach 

Wenn alles passt, stellen Sie noch mal scharf, bis das AF- 

6  und die Aufnahmezeit 5

laufende Filmaufnahme.

Fokusbereich kontinuierlich nach, daher können Sie sich, 

 Aktivieren des Movie-Modus.

1 2 3

 Vorbereiten der Videoaufnahme.

4

 Auswahl der AF-Methode.

5 6

 Laufende Movie-Aufnahme.
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-

am Zoomring des Objektivs. Um Störgeräusche im Film zu 
vermeiden, betätigen Sie am besten auch keine Tasten und 
Rädchen. Um die Filmsequenz schließlich wieder zu been-
den, drücken Sie die 
wird dann sofort gestoppt.

14.2 Welche Qualität  
für welchen Zweck?

Auch wenn die voreingestellte Aufnahmequalität 
 für viele videografische Aktionen gut geeignet ist, kann 

es nicht schaden, auch die anderen Optionen einmal unter die 

MOV und MP4. MOV
Videos am Computer weiterbearbeiten möchten. MP4 
besitzt eine höhere Kompatibilität, wenn es um die direkte 

-
ßen, ist das Abspielen der Videos in beiden Formaten aber 
problemlos möglich. Videoaufnahmegrößen VGA, HD  

und FHD.

Maximale Movie- 

Aufnahmedauer

Die 7D Mark II kann maximal 29:59 Minu-

ten am Stück filmen. Danach legt sie eine 

Pause ein, und Sie müssen die Aufnahme 

neu starten. Ähnliches gilt für die Datei-

größe. Ist die Maximalgröße von 4 GB er-

reicht, läuft die Aufnahme zwar weiter, 

aber in Form einer neuen Datei. 

Um die Movies später am Stück betrach-

ten zu können, müssen Sie sie nacheinan-

der aufrufen oder am Computer zu einer 

Filmdatei zusammenschneiden. In den 

meisten Fällen stellt die begrenzte Mo-

vie-Aufnahmedauer aber kein allzu gro-

ßes Problem dar, denn viele Filme setzen 

sich ohnehin aus kürzeren Abschnitten 

zusammen. Achten Sie einmal speziell auf 

die Szenendauer bei Kino- oder Fernseh-

filmen.
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Aufnahme-
format

Vollbildrate Qualität Bildgröße Seitenverhältnis

PAL NTSC
50p  

 |

 |

 |

50p  |

50p

 |  |

 |

 |

50p  |

 oder 

Neben dem Aufnahmeformat spielt die Movie-Aufnahme-
größe -

-

generell die höchste Bildqualität. 

EX (Bearbeiten Film bearbeiten -

herunterskalieren lassen. Wenn Sie vor der Konvertierung 
nicht zurückschrecken, spricht eigentlich nur noch der etwas 

 Videoaufnahmeformate der 7D Mark II.



höhere Speicherplatzbedarf gegen die Verwendung der 

Schnellmenü 
MOV oder MP4 1 2  frei-

 das Auf-
nahmemenü  öffnen (  in Movie-Aufn.qual. 

-
maßen, der Qualität und der möglichen Aufnahmezeit 3 .

Wissenswertes zur Bildrate
, auch als Framerate bezeichnet und mit p 

Anzahl an Vollbildern, die pro Sekunde aufgenommen wer-
den, und ist abhängig vom eingestellten Videosystem
System PAL ,  und  
zur Verfügung und im System NTSC die Bildraten , ,  

 und .

1 2 3

 Einstellen der Movie-Aufnahmequalität.

Die FHD-Bildgröße kombiniert mit der 
Bildrate 29,97p (NTSC) und der Kompres-
sion ALL-I ist für die meisten Situationen 
ein sehr guter Standard.
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Unser Fazit lautet: Digital Photo Professional bietet sich für 
all diejenigen an, die in die RAW-Bearbeitung erst einmal 
einsteigen und die Rohdateien ohne zusätzlichen Aufwand 
entwickeln möchten. Wer ohne erhöhten Kostenaufwand 
mehr will, ist mit RawTherapee gut beraten. Wer noch mehr 
Leistung anstrebt, sich dabei aber nicht unbedingt ständig 
mit den einzelnen Reglern befassen möchte, ist mit DxO 
Optics Pro gut beraten. Und für diejenigen, die ein Höchst-
maß an Flexibilität und Funktionsumfang anstreben, ist 
Adobe Lightroom sicherlich der unangefochtene Standard.

16.6 Weitergabe von Bildern
Bilder von Karte zu Karte kopieren
Angenommen, ein Fotografenkollege hat, ebenfalls mit 

ein Bild von Ihnen aufgenommen. Wenn Sie eine CF-Karte 
dabeihaben und Ihr Kollege eine SD-Karte oder umgekehrt, 

kopieren. Dazu setzen Sie beide Kartentypen in Ihre Kame-
ra ein. Wählen Sie über das Schnellmenü  die Speicher-
karte aus, die das zu übertragende Bild enthält 1 . Anschlie-
ßend navigieren Sie in Wiedergabemenü  zum Eintrag 
Bildkopie . Im nächsten Fenster können Sie mit Bildwahl 
zur Ansicht des Quellordners auf der Speicherkarte gelan-
gen, den Ordner auswählen und darin das zu kopierende 
Bild ansteuern.

1

 Quellspeicherkarte bestimmen.

 Bildwahl starten.  Quellordner öffnen.
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SET-Taste setzen Sie ein Häkchen 2 . Danach kön-
nen Sie noch weitere Fotos gleichermaßen markieren. Sind 
alle Bilder gewählt, drücken Sie die RATE-Taste. 

Die Zielspeicherkarte wird angezeigt, und Sie können einen 
Zielordner auswählen oder auch einen neuen Ordner anle-
gen. Wenn Sie anschließend die Schaltfläche OK mit SET 
bestätigen, startet der Kopiervorgang.

Druckaufträge vorbereiten und 
Fotobucheinstellungen
Wenn Sie Ihre frisch bearbeiteten Bilder oder auch die Ori-

DPOF-kompatiblen Drucker ausdrucken möchten, können 

festlegen. Navigieren Sie dazu in Wiedergabemenü  zu 
Druckauftrag. Bei Setup 1  legen Sie fest, ob die Bilder in 

Standard) oder in Form einer Indexübersicht 
(Index) gedruckt werden sollen – oder beides. Außerdem 
können Sie die Datei-Nr. 2  und/oder das Datum 3  auf die 
Bilder drucken lassen.  Welche Bilder in die Druckliste mit 
aufgenommen werden sollen, können Sie mit Alle Aufn (alle 
Bilder auf der Speicherkarte) 4  oder Von  (alle Bilder 
eines bestimmten Ordners) 5  bestimmen. Oder Sie legen 
jedes Foto einzeln fest, indem Sie Bildwahl 6  wählen. Drü-
cken Sie anschließend bei jedem gewünschten Foto die 
SET-Taste, legen Sie mit dem Schnellwahlrad  die Anzahl 
der Ausdrucke fest und bestätigen Sie dies mit SET.

Was bedeutet DPOF?

Die Einstellungen im Druckmenü erfolgen getreu dem DPOF-Standard (Digital 

Print Order Format). Das ist ein Speicherformat für die den Bildern zugeordne-

ten Druckeinstellungen. Diese liefern dem Drucker zu Hause oder im Fotolabor 

alle notwendigen Informationen zum Druckformat, zur Anzahl und zu weiteren 

wichtigen Angaben.

2

 Zu kopierendes Bild markieren.

 Zielordner auswählen.

1 2 3

46 5

 Einstellungen für den Druckauftrag.
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Funktion Fotobuch-Einstellung aus Wiedergabe-
menü  können Sie einzelne Bilder, alle Bilder aus einem 
bestimmten Speicherkartenordner oder alle Bilder auf der 
Speicherkarte in einen gesonderten Ordner kopieren und so 

Diese Bilder können dann später auf den Computer übertra-
gen und bereits vorsortiert an Online-Fotobuchdruckdienste 
gesendet werden.

16.7 Kamerasoftware updaten
Die kamerainterne Software, die sogenannte Firmware Ihrer 

mit dem eventuell auftretende Probleme behoben werden 
können. Im folgenden Workshop erfahren Sie daher, wie Sie 

bringen können, sobald Canon eine neue Firmwareversion 
zur Verfügung stellt.

Bevor Sie zum Updaten schreiten, informieren Sie sich erst 

bereits installiert ist. Stellen Sie dazu das Programm P ein 
und öffnen Sie in Einstellungsmenü  den Eintrag Firm-
ware-Vers. Darin finden Sie die Softwareinformationen für 

den Systemblitz.

Prüfen Sie nun auf den Internetseiten von Canon, ob für die 

steht. Folgen Sie dazu dem Link http://de.software.canon- 
europe.com/. Wählen Sie im Bereich Consumer Ihr Land und 
danach die Produktkategorie Kameras, dann EOS Kameras 
und schließlich EOS 7D Mark II aus den Vorgaben aus.

Klicken Sie die Checkbox Firmware an. Wird ein Update 
bereitgestellt, finden Sie darunter den entsprechenden Link. 
Zur Drucklegung des Buchs lag noch keine neue Firmware-

 Fotobucheinstellungen auswählen.

 Firmwareversion der 7D Mark II und des 
angesetzten 18–135-mm-STM-Objektivs.

Akku fit?

Achten Sie beim Updaten darauf, dass 

der Akku vollständig geladen ist. Die 

Stromzufuhr darf während des Updates 

nicht unterbrochen werden, schalten 

Sie die EOS 7D Mark II daher keinesfalls 

aus. Alternativ zum Selbstupdaten kön-

nen Sie die Prozedur natürlich auch vom 

Canon-Service durchführen lassen.
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-

60D00111.fir

Karte formatieren  

2 der 
Karte 1 EOS_DIGITAL (H:)

1 2

 Verfügbare Updates für die  
Canon EOS 60D.

 Verschieben der Firmwaredatei auf die 
oberste Ebene der Speicherkarte.
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Legen 
ein. In Einstellungsmenü  wählen Sie erneut den Eintrag 
Firmware-Vers. aus und drücken beim Eintrag Kamera die 
SET-Taste. 

Bestätigen Sie die Schaltfläche OK Firmwa-
re-Aktualisierung ebenfalls mit der SET-Taste. Im nächsten 
Fenster bestätigen Sie die ausgewählte Firmwaredatei, hier 
60D00111.FIR, mit der SET-Taste, um das Update zu starten. 

Warten Sie, bis der Vorgang abgeschlossen ist, und schlie-
ßen Sie den Prozess durch Bestätigen der OK-Schaltfläche 
mit der SET-Taste ab.

In Einstellungsmenü  bei Firmware-Vers. können Sie die 
aktuelle Softwareversion prüfen. Formatieren Sie die Karte 
am Ende erneut, um die Firmwaredatei wieder zu entfernen.

Updates für Objektive

Da viele Canon-Objektive ebenfalls softwaregesteuert betrieben werden, können auch hierfür Aktualisierungen vorliegen, wie 

beispielsweise für das EF 40 mm f/2,8 STM. Vom Prinzip her läuft der Vorgang genauso ab wie das Aktualisieren der Kamerasoft-

ware. Wichtig ist, dass Sie das zu aktualisierende Objektiv auch an die Kamera angeschlossen haben.

Software-Aktualisierung für das Objektiv EF 40 mm f/2,8 STM.

 Start des Firmware-Updates nach Aus-
wahl der Firmwaredatei 60D00111.FIR.


